
Sportverein Suhr: Turnfahrt der Gruppe Fit+Fun am 20. September 2015 
 
Eine eher kleine, aber trotzdem sehr gut gelaunte Gruppe Turnerinnen traf sich auf dem 
Bahnhof Suhr für die diesjährige Turnfahrt. Therese Bolliger, unsere Reiseleiterin, hatte sich 
als Reiseziel den Weissenstein, mit anschliessender Wanderung zum Untergrenchenberg 
ausgesucht. 
 
Für die meisten von uns war es die erste Fahrt mit der neuen Gondelbahn auf den 
Weissenstein. Leider empfing uns dort oben dicker Nebel und das Geniessen der vermutlich 
tollen Aussicht musste warten. Auch der erste Kaffeehalt musste noch etwas warten, da das 
Kurhaus mit einer Hochzeitsgesellschaft  ausgebucht war. So machten wir vorerst einen 
kurzen Spaziergang zum Gasthof Hinter Weissenstein, wo uns frisch gebackener Zopf, Kaffe, 
Ovo usw. erwarteten. Ab hier kehrten dann zwei Turnerinnen zurück zur Seilbahnstation 
zurück. Die beiden würden dann erst in Untergrenchenberg wieder zu uns stossen. Alle 
anderen machten sich nun auf die rund 3½-stündige Wanderung durch die typische 
Juralandschaft. Erstes Wanderziel war die Hasenmatt, mit 1445 m ü.M. der höchste Punkt 
unserer Wanderung. Zum Glück hatte sich die Sonne nun durchsetzen können, so dass von 
hier oben und etwas später bei unsererm Picknickplatz die Aussicht ins Solothurner Aaretal 
voll genossen werden konnte.  
 
Nach der Mittagessenpause, ging es gleich wieder aufwärts über die beiden Jura-Grate 
Stallflue und Wandflue, wobei der Weg über die Wandflue doch recht steinig und damit 
auch anspruchsvoll war, während die Stallflue hinter einer kleinen Steinmauer sehr 
angenehm über eine Wiese führte. Nun näherten wir uns aber definitiv unserem heutigen 
Ziel. Vorbei am Obergrenchenberg, ging es weiter zum Untergrenchenberg, wo uns unsere 
beiden anderen Turnerinnen im Restaurant bereits erwarteten. Unser obligatorischer 
Coupehalt , welcher sich hier aber eher als Dessert-Halt mit Vermicelle, Cremeschnitten und 
Zwetschgentraum herausstellte, stand hier auf dem Programm. Anschliessend brachte uns 
der Bus hinunter nach Grenchen. Mit dem Zug ging es dann wieder heimwärts nach Suhr. 
 
 


